
   
 

RAHMENSTUDIENPLAN 
CERTIFICATE OF ADVANCED STUDIES (CAS) 

ALS PRAXISAUSBILDNER/IN HES-SO 

 Ziele der Ausbildung: 

Mit dieser Nachdiplomausbildung verfolgt die HES-SO folgende Ziele: 

- Angebot einer Ausbildung, die den Bedürfnissen der Praxisausbildner/in und den Auflagen 
der Praxisausbildung der HES-SO entspricht. 

- Stärkung der Identifikation der Praxisausbildner/in mit der HES-SO. 

- Unterstützung bei den laufenden Veränderungen am Arbeitsplatz und an den 
Ausbildungsstandorten. 

- Nutzbarmachung der Arbeiten und Entwicklungen, die an den Standorten der HES-SO für die 
Praxisausbildung realisiert wurden. 

- Verbindung der Finanzierung der Ausbildung und des kontrollierten Ausbildungsangebots 
über den Fonds. 

Dieser Kurs soll den Fachleuten der Studiengänge und Bereiche Gesundheit und Soziale Arbeit 
der HES-SO die Kompetenzen vermitteln, die für die Übernahme der Verantwortlichkeiten, die 
Ausübung der Funktionen und die Erfüllung der Aufgaben des Praxisausbildners gemäss dem 
entsprechenden Musterpflichtenheft notwendig sind. 

 Zielkompetenzen: 

 Reflexive Kompetenzen: 

- Seine Berufspraxis analysieren, um die verschiedenen Wissensniveaus zu erkennen und 
Zusammenhänge zwischen Praktiken, Modellen und Theorien aufzuzeigen. 

- Diese Praxis konzeptualisieren und deren konstruktiven Elemente sowie die Beweggründe 
für Entscheidungen und Interventionen weitergeben. 

- Über den Sinn des beruflichen Handelns reflektieren und die daraus gezogenen Schlüsse 
gemeinsam nutzen. 

 Soziale und relationale Kompetenzen: 

- Eine pädagogische Beziehung zum Studenten aufbauen. 
- Mittel und Einstellungen zur Unterstützung und Betreuung des Studenten während seiner 

Praxisausbildung entwickeln.  
 

 Pädagogische Kompetenzen: 

- Die Besonderheiten der Erwachsenenpädagogik und der pädagogischen Beziehung 
zwischen Ausbildner und Auszubildendem identifizieren und erproben.   

- Die Methoden und Didaktik der Praxisausbildung entwickeln: Prinzipien und Formen, 
Führung, Artikulation und Konfrontation von Lern- und Arbeitssituationen usw. 

- Lernsituationen und Weitergabe des Wissens organisieren.  
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 Organisatorische Kompetenzen: 

- Den institutionellen Rahmen verstehen – Ausbildungsstandort, Arbeitsort – und deren 
verschiedenen Ressourcen verwenden. 

- Die verschiedenen Betreuungsphasen des Studenten gestalten.  
 

 Kompetenzen bezüglich der Evaluation und der Selbstevaluation: 
- Die Durchführung von Evaluationen (während und am Ende der Ausbildung) sowie der 

Bilanzen organisieren. 
- Seine Identität und Funktion als Praxisausbildner durch die Analyse der eigenen Situation 

sowie durch die Erneuerung und Konsolidierung von Wissen und Ressourcen aufbauen 
und entwickeln.  

 Pädagogische Aspekte der Ausbildung: 

Der Zertifikatslehrgang CAS als Praxisausbildner HES-SO wird in alternierender Form 
durchgeführt. Die Module dieses berufsübergreifenden Kurses umfassen sowohl 
studiengangsspezifische als auch gemeinsame Elemente.  
Die Hauptthemen der drei Module werden nachstehend erläutert. Um den Zertifikatslehrgang zu 
bestehen, müssen alle drei Module absolviert und eine Zertifikatsarbeit gemäss den 
Bedingungen im Studienreglement realisiert werden. Thema der Zertifikatsarbeit, bei der die 
während der Ausbildung erworbenen Kenntnisse angewandt werden müssen, ist die Aufgabe des 
Praxisausbildners. 
Die alternierende Form der auf ein Jahr verteilten Ausbildung – Theorieblöcke, pädagogische 
Elemente für die Umsetzung, Synthese und Integration des erworbenen Wissens sowie Ausübung 
der beruflichen Aktivität – ist förderlich für praktische Anwendungen, überwachte Experimente, 
die Analyse der Praktiken und einen progressiven Wissensaufbau. Die Teilnehmer greifen auf ihre 
Erfahrungen zurück und wenden dynamische Ansätze an, die Beteiligung und Reflexion erfordern. 
Die Übereinstimmung zwischen den pädagogischen Ansätzen und Methoden und dem 
entwickelten Wissen muss hier betont werden. Diese Ansätze werden anhand ihrer Relevanz und 
Kohärenz ausgewählt und greifen auf für die Erwachsenenbildung wichtige Elemente zurück 
(Analyse der Arbeit, der Praxis und der Praktiken, Erfahrungswissen, Handlungswissenschaft und 
„Wissen in Aktion“).  
Die Organisation dieses Rahmenstudienplans, seine Schwerpunkte und seine strukturellen und 
pädagogischen Grundsätze entsprechen den bestehenden und im Rahmen der von der HES-SO 
angebotenen Erstausbildungen entwickelten Fähigkeiten. Diese Ausbildung versteht sich deshalb 
als Weiterführung der Grundausbildung und ermöglicht die Förderung des Erwerbs identischer 
Werte.  

 Ausbildungsmodule: 

Der Zertifikatslehrgang CAS als Praxisausbildner HES-SO besteht aus drei Ausbildungsmodulen 
und einer Zertifikatsarbeit, in deren Rahmen der Praxisausbildner aufzeigen kann, dass er die 
verschiedenen Elemente der Ausbildung verstanden und integriert hat.  

 

MODULE 
 

Aktionsfeld Gesundheit 
und soziale Arbeit, 
Stellung, Rolle und 

Funktion des 
Praxisausbildners 

 
Reflexive Praxis und 

Konzeptualisierung der 
Praxis 

 
Lernen, Pädagogik und 

Evaluation 

 

Anzahl 
ECTS-

Credits 

 
3 

 
5 

 
5 

 

+ Zertifikatsarbeit: 2 ECTS-Credits 
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Die nachstehende Übersicht enthält ein überzeugendes Profil des Praxisausbildners. Dieser 
ergänzt und erweitert seine Fähigkeiten als effizienter und gewissenhafter Fachmann und erwirbt 
Ressourcen und pädagogische Kompetenzen, die es ihm ermöglichen, seine Kenntnisse 
weiterzugeben und den Studenten beim Erwerb seiner „Professionalität“ zu begleiten. Dabei 
muss betont werden, dass dies den von den Praxisausbildnern geäusserten Bedürfnissen 
entspricht. 

Das gesamte Ausbildungsangebot ist studiengangsübergreifend. Es ist jedoch Aufgabe der 
Organisatoren, Bedingungen zu schaffen, welche die Entwicklung von Kompetenzen in 
Verbindung mit den spezifischen Aspekten der beruflichen Expertise und der Partnerschaft mit 
den Studiengängen und Standorten ermöglichen. 

 

 

 Zulassungsbedingungen zum Zertifikatslehrgang CAS: 
 

- Anerkanntes Berufsdiplom, das dem Studiengang des betreuten Studenten bzw. den HES-SO-
Bereichen Gesundheit und Soziale Arbeit entspricht; 

- Mind. 2 Jahre Berufserfahrung nach Erwerb des Diploms; 

- Ausübung der Funktion des Praxisausbildners während der Ausbildung; 

- Schriftliche Einverständniserklärung und Unterstützung des Arbeitgebers für die Absolvierung 
dieser Ausbildung. 
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 Organisation und Struktur des Certificate of Advanced Studies HES-SO als 
Praxisausbildner/in: 

Diese berufsbegleitende Ausbildung umfasst insgesamt 25 Tage (auf ein oder zwei Jahre verteilt) 
und findet an 2-3 Tagen pro Monat statt. Sie entspricht 15 ECTS-Credits (150 „akademische“ 
Stunden und ca. 300 Stunden Selbststudium). 

Die Ausbildung ist studiengangsübergreifend, umfasst jedoch Teile innerhalb der Module, welche 
die Entwicklung von Kompetenzen in direktem Bezug zum Beruf (berufliche Expertise) sowie zur 
Partnerschaft und den Studiengängen und Standorten ermöglichen.   

 Validierung und Vergabe des Zertifikats: 

Die Validierung der Module beruht auf folgenden drei Grundsätzen: 

1. Durch die Validierung der Module wird bestätigt, dass die Zielkompetenzen erworben 
wurden.  

2. Evaluiert wird in erster Linie die Umsetzung von Prozessen durch den Praxisausbildner 
während seiner Ausbildung.  

3. Die Validierung der drei Module erfolgt in unterschiedlicher und komplementärer Form.  

Thema der Zertifikatsarbeit ist die Rolle des Praxisausbildners. Der Teilnehmer kann darin 
aufzeigen, inwieweit er die verschiedenen Elemente seiner Ausbildung verstanden und integriert 
hat. Die schriftlichen Bedingungen für das Verfassen der Zertifikatsarbeit werden ihm zu Beginn 
der Ausbildung mitgeteilt. Sie umfassen: 

- die Durchführungsmodalitäten; 

- das Evaluations- bzw. Validationsverfahren (inkl. Evaluationskriterien); 

- die geplante Zusatzarbeit. 

Diese Arbeit wird im Prinzip während der Ausbildung realisiert. Sie ist 15-20 Seiten lang und wird 
von einem Ausbildner beurteilt, der vom Organisator bestimmt wurde. 

 

Bedingungen für den Erhalt des Zertifikats: 

- Regelmässige und aktive Beteiligung an den Ausbildungssessionen. 

- Validierung aller Module gemäss Modulbeschrieb. 

- Vorschriftsgemässe Realisierung der Zertifikatsarbeit und Erfüllung der definierten 
Evaluationskriterien. 

Diese Bedingungen sind im Studienreglement näher ausgeführt. 

 


